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Entwiclung in Dder ZuFunft ebr opfimi{ti falismus. errajjer eweiit in jeinen Ulr
feilen unDd (einen Homrnungen jene vorfichtigeen SGeine DifenfunDige AbDficht gebt In

NaCH Uen Seiten gufe Yioten auszuteilen unD Zurüchaltung Die Das unvermechfelbare ö
Die aur Der Konferenz bervorgetretenen Span- Kennzeichen Des voltommenen Cacdtfenners
NUNAgEN un Segenfäßge auszugleichen. 830 Üt. Troßdem {QGeint noch ImMMmer 5
einmal einen IcOhärferen Son an|Qlägt UunDd itar£ beeinfiußt DDN jener Ddeoloagie DPS ®a-

Die mertmürDdig zwie)pältige eDe DPS pitalismus, Die DDN CSombarts juggeitiver
Kheiniichen Oeneraliuperintendenfen Klinge- YHerfönlichkeit ausftrahlenD in Fatholi  en

b  ber Die „Sigengejeßlichkeit Der Rriegs- KXreifen HNUuUL allzı itart eingejogen IDDorDen ift.
UND riedensfragen“ vorftößtf, finDd jeine ar=- erraljier Y entichließen, Den „Fapita-
legungen vDon erquidenDder CScohlagfertigkeit un Liitilchen Seift”, Dejjen Unmelen X  QOon reCHt D A
Decen mit Der Fatholi  en AuffaNung. energi geiteuert UunD abgebolfen bat, günz-
SDas Hüchlein bringt Die Z2iedergabe einiger lich abzutfun. icht ein myitijcher DDEer mythi-
DDN Deißmann gehaltenen “Reden, eine terft- Icher „Eapitaliftifcdher Seift” hat Die Fapita-

StuDdie über Die verjhiedenen Yer- Z3irtichart ge  en jonDern Die
Yionen Der CStocholmer UunD Die Jiotwendigkeiten DPS S.obens verbunDden mi£
Stelungnahme Des Ssortfegungs-Ausfchuffes Dem DO  = pfer Dem enfchen verliebenen
in HBern ZULK KXriegstichuldfrage. Doch Der Srfindungs- unD Unternehmungsgelift baben
Hauptreiz Der Schrift liegt in Den Furzen Die technifchen unND wirticdhaftsorganifatori-
Cbaratterijtiken Der Hauptträger Der Stor- \IcQhen Ummälzungen hbervorgebracht ; menf{ch-
holmer Beftrebungen, mwmeil INa ibnen iche Unzulänglichteit unD Sündhaftigkeit baein an  auliches i{D Der Derfönlichkeiten brachte e mi£ tich DAaß j1eje CEntwiclung Fein
un ibrer Abjichten erbält So irD auch Dem reiner sSort{chritt Pein aUfeitigereg IDAL

D

ä

Außenftehenden Das Urteil über Die un iit , IonDdern eine ol Untumme DDN
Bewegung erleichterf. CEinige pißige MAHusDrücke JICißitänden unD Ungerechtigteiten im Sefolge
(z. S, 159 160) inaren  b befler wengefallen. batte, mmnie IDIE tie Deufe DDOL uns en I83enn

Jar DribillaS. J erraljer bierzu folgerecht jagt Der Kapita-
Lismus Fönne nicht DaDdurch betjeitigt DerDen.,

©oziale Srage Daß Ind einen yaDden Durchichneidef, Den
geraDde ur  x Die SobensaDder DeS Cyjitemser Augsgang Des Xapitalismus, bält Daß vielmehr alle Derartigen YperationenHYdeengef{hichte jeiner Übermindung. Ion Q3infeloperationen bleiben müfjen QP), 1DDr. aul Softoc 80 VII U, 301 S.) mD  Ohte 80282 wmünfichen, DaRß ım CSohlußkapitel,IYtünden ıl. Seipzig IDD Die us  en aur Übermwindung Des

„ESin nüchterner unfer laufer FTruntklenen“: Kapitalismus behanDdelt , Diejer Auffaftung i
Diejes Wort Daulfens INa {i gedrängt voll freit bliebe unND unerbittlich Die Solge-
anzumwenDden aur Den erraljer DeS „Ausgang ruUuNgen aUusS ibr z0ge Jer geiltert uu  —_ auf

-DPS Kapitalismus”. Ohon Daß glei PIN= einmal DDCH mwieDer Der vielberufene „Fapita-
Jeines ZHuches uUns jagt. IDaAS unfer Seift”, unND VBerfaffer annn Der NYVer-

Kapitalismus veritebht, nimmt mif echt ebr Iuchung nicht ganz widerftehen, mit Deljen
rür Den errajjer ein. S weiß IiNan DDoCH Überwindung Durch einen.Semeinichaffsgeift“ -wenigitens, worüber 5 prechen min Liebäugeln, ennn auch Die Ausfichten
UnD %® f recht Dviel KXluges, Seinfinniges unD Diejer Übermwindung ebr gering veran|chlagt
Befonnenes, IDAS in Den zebhn Xapiteln, Die 295) CS9 enig Der „Fapitaliftiiche Seijt“
Der Die BHegriffsbeitimmung bringenDden ins Die Fapitaliftifche A3irt{chaft ge  en baf,
leitung tolgen, uUuns ® jagen bat. (Ss mwerDden 10 wenig IDICD ein „Semein  aftsgeift eine

vorgeführt: SEnt{tehung unD Cigenart ReUue Gemein  aft Der Semeinmwirt{chaft ber-
DPS Xapitalismus, Die eriten Ötimmen Der vorbringen. Auch Die ABirt)haftsverraffung
CEnttäufchung “‘KHomantit unDd Ultopie, geittige Der Zukunft DICrD wefentlich Durch Dbjektive
ZSandlungen, Der Slaube Die Hnduftrie S$aFtoren beitimmt jein ; Bedürfnislage, Stand
unD Die Übermwindung aller )ozialen Hırg Der Sechnik private UunD ölfentliche echts-
beufung Durch lie Xataftrophentheorien DrünNunNg. Zum gufen Feile i{t Die wirt{chaft-
(Mtarr un Iarrismus), (b6fterbetheorien, liche CEntwiclung zwangsläufig. CSomweit iie
7.VBerdrängung Durch Senofjenfhaftsbildung, Ayunfjerer planmäßigen Beeinfluffung zugänglichSelbittätige Umbildung ZUr Semeinwirft- it, Fommt ent{cheidenD g aur zwecent-

Demokratifierung Der AUirtichHaft, IprechenDde Ausgeftaltung Der NRecdhtsordnung.
Sine KecdhHtsordnung, Die angefichts Der DED-=us  en auf Ilberwinbuu_q Des Napi-
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nom  en unDd fenif{cdhen SGegebenbheiten Die wirt)haftliche @nttvitflun@ UunDd Fommt bierIirtichaft auf CSrfülung l  4  brer Aufgabe, Der A Dem Srgebnis, Daß Dem Seiftigen In ÖQitemmÖöglich{t volltommenen DBerforgung Der Se- MNiaße mwirt)Haftliche VProduktivität =Yamtbei€t Der ZBirtfhaftsglieder mi£ zeitlichen reibden jei SInfolgedeffen Den BHe-ZAohlfahrisgütern, { a m in \ f greitt DPS „geiftigen NXapitals“ ein fr.)mögen IDIE als DON „Oriftlichem Seift” Durch- bzmwW verfucht, ibn wieDder ® ren 5 bringen.webht bezeichnen, weil Den Srforderniffen Der Jie OSründe Des ASerfafters inD gemwiß ebrOrifttatholifcdhen SefeXl{dhaftslehre (Sozial- beachtensmwert: nichtsDeftoweniger bleiben PULpbilofopbie) Senüge fuenD Uhnter einer jolchenKechtsordnung unD unfer Den wirt  artlicdhen

ebliche HBedentken uUnD CSinwmendungen, unDd
er  ein raglich ob Der Beatrift Dzmw DieferBerhältniffen, Die unfer ihbrer Herr{chaft DDN Sprachgebrauch Durchjeßen irD ine)elbit bilden verDden, irDd auch Die (So- interejjante Derfpektive erÖöffnet erraNer,Uinnungspflege eichter un erfolgreicher fein, enn Der Humaniftifcdhenmweil Dem Soben gemäß Dem QOriftlicdhen Sitten-

gefe Treiere abn gebrochen AL ls
Seiftesbildung eine be{jonDere Cignung AU-=QOreibt UTE Z2ecung D3 Ausbildung Der-Segengewicht Den beute 10 mi£ jenigen SübigEeiten UnND Derjenigen Seiftes-em Dathos Der allein echt „Fatholifcdhen“ baltung, Deren A erfolgreicher SorfführungZBirtfchaftsethik Dorgefragenen Dbrafen Der Fapitaliftifchen ZBirt{haftsweife bedarfmwa leßten (EnDdes )ozialiftifcher Herkunft, unDd Die Diefer 3uordnung ZUELE Fapita-Fommt Hoftocs uche mif jeiner geme{jenen,

wohlabgewogenen Denkweifle un lar-be-
liftifchen Airtihaftsverfafflung als „Fapita-Lijtiicher Seift” bezeichnet iverDden fann. (Sin)timmten Cpracdhe gegenwärtig eine beionDdere )olcher „CFapitaliftifcher Seift“, en Wefjens-Gendung 5 als Jitahnung S Be{onnenbeit grunDdzug un  Snl als bobe geiltige Selbitzucht,unDd JeücHternbheitf. als Sewiffenhaftigkeit nD 3udverläffigkeit im

el uwnD 283 irt{hHaft, Betrachtungen SJenten un in aller Mrt geiftiger AIMrbeit enf-
über Die us  en Der eu  en Wtade- gegentrit£ , it jedenfals eftiDas bimmelweit
mißler. Dn raf Dr. v D= Aerfchiedenes DDN jenem JICtammonsgeift, Der

Drofefior Der Univerfität landläufigermweife in Anlehnung )ozialiftifche
A8ürzburg. ul 005 S.) Zübingen VDbrafeologie „Fapitaliftifcher Seift“ genanntf
1927 Jitobhr (Daul Gieber) ® iDerDdDen pfleat. Sanz ins Sebiet Der
M  > geb I pratktiichen Schlußfolgerungen uUs Den tHeo-
2um gufen egile ijt wijjen|Ohaftliches reti{chen Crfenntniffen Fommt ABerfafter enND-

eulanD, Das raf Degenfeld-Schonburg in licH Da Die Srage Der CEntlohnung gels
vorliegenDder Cchrift In Angriftr nimme. So )tiger rbeit an)Oneidet, eine Srage, Deren
muß ethoDde UnND Beariffe )elbft erit Beantmwortkung ja ent{heidenD jein irD rür
\Qalfen (Ss beDdarf Der 28 ürdigung Diejes Die Heranbildung ausreichenden Jiadhmwuchfes
UmftanDdes, recht en 5 Eönnen, Seiftesarbeitern. och inD Die KXämpfe
elch Dervorragende Leiftung methoDdologifcher Die HBefoldungsreform mit l  4  bren peinlicqhenBegleiterfheinungen, Vor- unDd Ytachfpielen,Korrettheit un ferminologif{cher KXonfequenz
bier DDL un  50 liegt Berfaffer ticH Die In recht unerfreulicher Crinnerung. Q$3ip ganz
Srage nach Dem Verbhüältnis DDN materiellem anDders jachlich unD vornehm Dätten eje
20 hlitand unDd geiltiger Rultur. ISenn KXüämpfe ausgefragen iverDden Eönnen, enn
in Der Hauptfache X einer Beftätigung DPS efiDas DDN Dem Seifte UND Der Sefinnung,
weijen Salomo gelanagt, Der Da ittet „Men- om Der Berfaffer als mwahrer EDdelmann
dieitatem et. divıtlas dederis miıhi, trıbue Die BHehandlung Diefer Sragen berantritt,
tantum victun [NEeO0 necessarı1a * (Spr. S) aus Der DV geraDde ZULTC rechten StunDde aur
10 it DaAs Feine Srivialität, nicht allein Darum, Dem Büchermarkte er|chienenen O©chrift in Die
egil Die ISSorte Der Heiligen Schrift PFeine Ölfentlichen Srörterungen übergeftrahlt pAA  el

Jtöge INaAN, iDenn iefe Sragen wieder einmalTrivialitäten, )onDdern Ausftrabhlungen hX  '
licher Zeisheit inD DNDern ingsbejonDdere unjer oIE aufmühlen, Des Degenfeldichen
aqucH Deswegen, eil MIr bier einen tfiefen e$S erinnern, UunD möge alsdann en
wifjenfOaftlichen Sinblick gewinnen in Die el An $  ber Den Auseinanderfeßungen Der
SrünDde ficH I0 verbält unD in ale Ynterefjentengruppen walten !
Zeiten 10 verhalten MwWirv erraljer betrachtet q ] Y eSqulsSsSe d’une syntheseaber auch Die Xebhrfeite, Die geraDde heute cıale catholique. Unıion Internationale
rür UNsS praftti O bedeutfame Srage nach d’Etudes Soclales (Malines). (141 S.) ParısDer Cinmwirkung geittiger Bildung aur Die 1927 KEditions Spes. Vreis IM A



VE E AA E b2
‘& m

%.

Befprechungen 155
Eine mirklich mwertvole abe Diefer riafs , Die Rücführung Der DD  3 an ZUEC

ode soclal DAaAr, unDd i{t eine erfreuliche StaDdt Abgedrängten aufs Qand Die mi RKüc-
Jiachricht, 5 erfahren, Daß eine Überfeßung ticht aur Das Semeinmwmohl nofmenDige Sn
ins Deutiche tiCH in Worbereitung efindet DDN fenjivierung Der Qandwirticha berechtigen
Der ‚90088  —_ NUL münfchen möÖöchte, Daß ie vecht Den Staat, IiDenNn milDdere Htaßnahmen H1CH als
{orgfältig gearbeitet UnD DDLE Der Herausgabe unmwirkam erweilen, AUL » mwangsenteignung

unD AUL er  agung Der erfenjiven Satifun-DurchH mebr als Dier Augen aurs Senauefte
überprüft werde *. $)der „Katechismus Der Se- Dienbetfriebe. %)as Dürfte unfern HoDdenre-
felfchaftslehre” iDIE IDIr Den FTitel Deutffch rormtötern m$ ibrer unen  gfen Berufung
mwobhl fachlich richtig wiedergeben, behanDelt aur Die „Heiligkeit” Des Cigentums unD aur
in rünf Abihnitten DaAS Samilienleben, Das DIie QOriftliche CSoziallehre qUer ommen !
bürgerliche Xeben Das Wirtihaftsleben Das IT bedauern L, Daß Die unfer rührenDder Beo-
zwifchenftaatliche $oben uUnND Das übernatür- teiligung Fatholifdher Parlamentarier zuftanDde-
iche Soben eifaus Den breiteiten NRaum geFommenen QYeiftungen Der e So-
1nımm Das Wirtichaftsleben ein Iichtsdefto- zialpolitit überhaupt Peine CErwähnung finden.
mweniger liegt Die Bedeufung DPS Buches DDLE Die Yranzöfi{h{pracdhigen Xatholiken finD
allem DochHh mwmobhl in Der zulammenrfafjenDden X beglücmünfchen ® einem jolcdhen Handbuch A  >
Behandlung ler sragen Der Sefe Das Der Mrbeit auf jozialem Sebiet eine in
re in ibrer »  ammenfaflung 5 einem AU= eifLiche geDdantklich - begriffliche Srundlage
jammenbängenDden, wobhlgeordneten Syftem gibt. S  ätten  LA MDIir iIm Deut{chen Sprachgebiet
(„synth6se} %)Jie „Hnternationale {oziale IDa Ahnlihes miebiel GegeneinanDder- d
Studienkommijffion” (tat{ächlich NUuLr mwelteuro- arbeiten, miebyiel ußloje Erörterungen, ID12:
päijlde JITitglieder umfaffenD) DDN HYtecheln Diel Aneinandervorbei-Reden Eönnte er]part
auUs Deren Mrbeiten Das Buch erwachten i{t, werDden ZUum Dorteil Der ache ZUM Semwinn
bat gemwmiß nicht ale Sragen gelÖöft, vielmebhr Der Cintracht unD $iebe unfer Slaubensbrü-
J1CH große 3urüchaltung auferlegt unD nicht Dern, Die DOCH alle guf UND ebrlich meinen,
telten einer vebr vorfichtigen Iortfaffung unD Die alle ichlLießlich auch asjelbe wolen!
befleißigt. Dennoch Fommen nicht HNUL Die SYsmwmwald Jiell-Breuning
großen Qin  ien DerFa  en ©ozialprinzipien
Flar AUMI Ausdruck, onDern ivDerDdDen auch zabhl PnNnDe unreiche ins einzelne gehenDde Solgerungen unDd
Anmwendungen geboten, Die ar unD aDf=- unDd orftirchen Der ber-
BHeitimmtbheit nicdhts 5 mwmünichen übrig lalien pfalz on elir MiCader (QAllte un

in BHayern, herausgegeben DD  =} YandesamtunDd Durchmweag auch aur Zuftimmung mwerDden
vechnen Dürfen. Daß manches in pezi rür Denkmalpflege, eft 10.) 80 (XII
Tranzöfildh-belgifcher Derfpe  ve ejehen 13 mit Abbildungen.) 2ugsburg 1995
verfteht ticHh el QI83enn in ir 41 Die Silfer. Hrn
SortDdauer Der Staaftsperfönlichtkeit über Um- %Ja Die In Den SJenkmäälerbänden geborgenenmwmüälzungen Der Ötaatsform Hinmweg reitgeite ChHäge nafturgemäß NUuLrL einem leinen KreisuUunD DArCaus Die HSolgerungen geZ9%gen verDen, zugänglich inD muß INd. eine volEstümliche{0 hört INd leicht hberaus Die abhnung
Die Cowijets, Die Schulden Des zarifti  en Ausgabe Der wichtigiten enemäler Dantbar

begrüßen. er Hauptnachdrurck liegt aur DemuBlanDs anzuerfennen unD 5 bezablen ! Anfhauungsmaterial, Den Bildern, währendAuffallend unD ein Deutliches Zeichen Dafür Der Tert i aur ein Daadr Geiten beiOhränEt.Daß Die KXommiffion 4A  ber nationale enE- Unterfranten it bisber rel  en mifgewöhnungen 5 erheben vermochte , iIt Die Gonderheften bedacht. DDOCH iperDden aucH Dieitarte Betonung Der Durcdhgeftaffelten (Sin- übrigen $tanDesteile in Den reißig geplanten a a ,Fommenifteuer, Die „iDealerweife“ Die einzige ( Heften nicht 5 Eurz Fommen. HJie HerausgeberSteuer jein (Nr. 124) ebr ent{chieden H0 ämtlich Spezialforfcher auf ibrem Sebiet,mird Die Sandfrage angeraßt (Nr 78) Die
SGeßhaftmachung Des Sandarbeiterproleta- alto Die berufenen S$ührer. Die aus DEr Sülle

DPS iDnen  4 AUL Aserfügung itebenDen bbil-
Dungsitoffes geraDde DaAs ausmwählen, IDAS rür1 Inzwifchen Al Die Yragl. Überfegung (mit Die betfreffenDde andichaft unD ibre un al

einer Eurzen CEinführung DD  - erf. iefes) entf{heidenDditen überrafcdht auch in Diejem Ubereifs Im Er{ OhHeinen begriffen : Soziales Se- anDd eineSüle origineller QOSöpfungen {täD-teßbuch 19° (144 S.) 1928 Saarbrücer ti)cher unDd Ländlicher Särbung aus allen Stil-
Druckerei unD Verlag perivDden DDN Der Romanik bis ZUm RNRokoko.


